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Besprechungen
und Pilıcht des Arztes für siıch An- chert, vertieft un geläutert zu en
spruch, der wirkliche Heilung bringen S50 besonders bezüglich der Würdigung

der Marktwirtschaft un: der freien Kon-will ; diesem rzte muß zustehen,
notfalls uch miıt scharfem Messer kurrenz weiß Vertasser hne SsSEeiNCN
schneiden un! Kuren verordnen, die grundsätzlichen Standpunkt wech-
Wunsch un! Geschmack des Kranken seln 1 sıch deutlicher VOo
nıcht ganz entsprechen Von diesem „trejen Spiel der wirtschaftlıchen Kräftte-
ec macht Verfasser beiden Schrit- atome‘‘ (Sozialpolitik 207) distan-
ten Jal  N besonnenen Gebrauch, den dıe ZierenN Konkurrenz und Marktpreis WeTI-

Pfilicht ı1ıhm gebietet. den VO  } ıhlım Dezeichnet als „wertvolle,
unentbehrliche Ordnungsmittel‘„Klare, unbefangene Erkenntnis des

volkswirtschaftlichen Seins un Wer- dem kann uch der beistımmen, der
dens‘ (Kampf 5238) erscheint dem Ver- nach der Enzyklika „Quadragesimo NNO

fasser heute VOTLT Wel Jahrzehnten als ausreichendes Regelprinzip der Volks-
als der CINZISC Weg, m } VO Interessen- wirtschait nıcht gelten lassen kann Was
egensatz be1ı der volkswirtschattlıchen WITLT hinzuzufügen haben, i1st dieses soll
Ertrags | 91 ZUT Interessenverbun- die „Planwirtschaft, die folgerichtig
denheit be1 der volkswirtschaftlichen Er- Bolschewismus führt‘“‘ vermijeden und die

f u zurückzufinden Da- „tIrele Marktwirtschaft“‘‘ werden,
hın gehört der nıcht VOo Verfasser, dann kommt alles darauf d Markt{frei-
sondern VOo Reichsarbeitsminister WiIıs- heıit un! Konkurrenz JeNn«c gesellschait-
ce] stammende erksatz „Der AÄAn- lıche un volkswirtschaftliche Organıi-
teil der Arbeıt kannn NUur Steıgen, wenn satıon Zu geben, miıt der allein S16 ıch-
der Ertrag der Wirtschaft selbst steigt“ tig funktionieren kann.
(ebd A22) Vielleicht dürfte Sınne Wer lernen will, volkswirtschaftliche„Quadragesimo nOder Enzyklıka Dinge vorurteilslos ZU betrachten, findet
noch nachdrücklicher daraut hingewiesen Weber trefflichen Führer
werden, WI1I6 en die volkswirtschait- Wo 1INIMMer diese Nüchternheit Uun: die
16 Ertragssteigerung mit der KEr- zugehörige Tatsachenkenntnis mangelt,tragsteilung zusammenhängt, mıt andern da haben die durch Klarheit un! guteWeorten auf die Bedeutung volkswirt- Verständlichkeit ausgezeichneten Schrif-
schaftlich optimaler ne un Preise, ten des erfassers Sendung er -
mittelst deren das wirksamste un - füllen
folgreichste Ineinandergreifen aller lıe- Nell Breuning S
der der arbeitsteiligen Verkehrswirt-
cschaft mıiıt dem Ziele der quantıtativ und
qualıitativ bestmöglichen Bedarfsbe{irie- Frauenpflegediıgung sich vollzieht Gerade dieser
Stelle dürften zudem die beiden Uter Dıe atholische Tau der eıt
des volkswirtschaftlıchen Seins und des Herausgegeben VOo Dr B —

denhewer un Anne Franken.volkswirtschaftliıch Sein-Sollenden durch
sichere un feste Brücke mıteınan- &80 (132 Düsseldorf IQ31I, Schwann.

der verbunden SE1NM, deren Ausbau M 3.—
und Verbreiterung der Volkswirtschatit- Das vorliegende uch abe 8
ler un! der Ethiker mıf vereintem Be- Gerta Krabbel und Helene eber, deren
mühen arbeiten sollten. Lebensarbeit katholische Frauenbewe-

In „Sozialpolitik“ faßt Verfasser 1106 gzung ist handelt VO den für die heutige
Reihe VOo  e} Reden un Aufsätzen 711531711 - katholische Hrau wesentlichen Fragen
mMmen, deren CIN18C zeıtlıch schon recht der Famaiulıie, 11712 Berut der GroBstadt
weıt zurückliegen; entbehrt nıcht des un E Staate Zunächst wırd die alte
Reıizes, auftf diese Weise feststellen Zzu katholische Wahrheit lar herausgestellt,
können, frühzeıtig manches g.- daß das tiefste Wesen der Tau gott-
sehen und ausgesprochen hat, JAas erst
viel spater Allgemeıingut geworden ist Vgl hilerzu die grundsätzlichen Aus-
Nichtsdestoweniger legt Verfasser gewiß führungen den Besprechungen der
selbst WENISCI Wert darauf KEr- „Allgemeınen Volkswirtschaftslehre“ des
kenntnisse nıcht haben berichtigen zZzu erfassers S e Zeitschrift 115
MUSSCH, als vielmehr ständiıg bere1- (1928) 472 u 119 (1930) 317
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ebenbildlichen Geiste liegt, daß S16also einbar ist. Miıt Recht wiırd gesagt,

ersier Linie Mensch ist un dann erst die einse1ıtige Entwicklung des Mannes
Frau. Das Frausein aber ist niıcht bloß intellektueller Hinsicht die Mensch-
etiwas Körperliches, sondern greift eıt innerlich auseinandergerissen hat
stark auft das Seelische 4  ber. Die rau Es 15t also anzunehmen, die Krau,
ist gefühlsreich, schaut dıe Dınge und WEnnn den intellektuellen Weg des
Geschehnisse 1 der Gesamtheit, wirkt Mannes beschreitet, aute der eıit
positiv, selbstlos, intuıitıv un! instinkt- dieselbe Einseitigkeit geraten WwIird.
haft Daraus ergeben sıch wWel große Jedentalls sucht 1an 111 dem Buche VeTrT-

Frauengruppen, die bewußte und die gebens nach Weg, auf dem die
dumpfe. Die dumpften Frauen leben DUr rau ihre Eıgenart bewahren und doch
ıhren Irıeben, die Dewußten tormen die intellektuelle Forderung, WIG€C hier
klarer Einsicht iıhr Leben nach sıttlıch- verstanden wird ertüllen kann.
n  C  z  s  Zl  relıg Normen. Zu der zweıten Art Wenn iıch richtig sehe, werden die-
gehören die mütterlichen Frauen die -} ucC fast alle Frauen, die ihr
ganz ıhrem Heime, den Kındern und Leben der Famliıilıe oder s  S sonNstıigen
dem Manne leben, die sozijalen Frauen, Beruf esittliıch relıgı1ıösen otıven
die als sozijale Beamtıinnen, Fürsorgerin- weihen, als „dumpf“ charakteriısıert, wäh-
nen der Lehrerinnen iıhr Wesen auSWIır- end die Frauen, dıe etwas VO WITf£-
ken, die poliıtischen, die als Abgeord- schaiftlichen, sozialen, polıtıschen ingen
nete, Diıirektricen oder Direktorinnen ıhre WI1SSeN, als „wach‘“‘ betrachtet werden.
Kräfte den jenst der Menschheiıt Das ist doch wohl niıcht berechtigt Denn
stellen, die intellektuellen, die der S€ Wesen O in der Gewalt Zu haben,
Schaffung asthetischer, sozialer, seMN- sich 111 Rahmen der Sıtte und
schaftlicher, politıscher un wirtschaft- erfordert C111der Religion abspielt
lıcher erte mitarbeıten, endlich die reli- große Wachheiıt und einen Star-
gıösen, die Za als Anbetungsschwestern ken Willen Ich glaube gCcn Zu dürten,
ganz Gott leben viele moderne Frauen mıiıt

Vielleicht entstie z verschiedenen großen intellektuellen Ausrüstung nıcht
Stellen ausschli;eßlich der Eındruck, SO wach ınd die 50g dumpfen
als ob NUur Frauen, die alle iıhre Krätfte Frauen. Allerdings ist Frau, diıe
systematiısch un bewußt entfalten,eigent- das Gute VO  e} gestern und das Gute
liche Frauenpersönlichkeiten wären. Das der Tau VOo heute sıch noch
aber ist doch für die meisten ge- wacher.
schlossen. Auch wiıird zuweilen 1 den Es dürfte wohl nıcht ganz zutrefien,
Persönlichkeitsbegriff der Frau wohl zZu daß die Gedanken un: Empfindungen,
vjie]l VOo  - den übersteigerten Forderungen die diesem Buche der katholischen
äaußerer Freiheit un Selbständigkeit und Frau zugeschrieben werden, bei iseTer
eingehender Kenntnis der politischen und Frauenwelt allgemeine Anerkennung fin-
wirtschaftlichen Zusammenhänge hinein- den. Einige Frauenorganisationen denken

Eıne Frau, die gl der Familie - wesentlichen Dıngen anders. Den hiıer
oder ganz bescheidenen eru auifgestellten Forderungen dürfte nıicht

den tiefsten relıgiösen otiven wirkt, einmal der Katholische Frauenbund _-
1st doch ıne wahre Persönlichkeit auch Stimmen Sicher gilt das VOo  e} manchem,
Wenn keine Ahnung VO  -} den großen Wa (1 dem Beitrag 99  1e n Familie
wirtschaftlichen un politischen Vor- durch die eue Frau“ gesagt wird. Trotz
gängen hat, auch VvVenn durchaus ab- dieser kritischen Bemerkungen wünsche
hängig 18  e Leider kommt das iC. aber von Herzen, das Schöne und
den Beiträgen Vo  ; Helene Helming un Wertvolle der Beiträge über Mutterhilfe,Dr Marıa Laarmann klar Aus- ü  ++4  ber den Lebensraum der kiınderreichen
druck. Famiuılıie, über die wirtschaifitliıche Ver-

Besonders wird als Forderung der antwortun der Hausirau, die biologischeFrauenpersönlichkeit das intellektuelle Aufgabe der Frau, die staatlıche Wohl-
Moment ehr betont, vielleicht stärker, fahrtspflege , die Heimgestaltung , die

Lebensunmittelbarkeit in Bereich derals mıiıt der Wertung anderer Momente,
WI€ Herz, Leben der Gesamtheit, Maschine i ge nıcht bloß gründlichLeben ı der Gesamtheit, positive, selbst- durchdacht sondern auch praktisch aul
lose und instinkthafte Einstellung, VeI«- geführt werden. Seggewiß


